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Grußwort
an die
Freiwillige Feuerwehr
Baldham

I-iebc Kanrcrrdcn. Frcunclc. l\4itstleiter Lrntl

I)auergriste cler Flciwi lligcr []crrct'rvehr l]irlrllrluttl

100 lahlc Flcirvilligc Iierrclwchl llaltlhartt ist dic Geschichte cine-r schl rtLli

vcn, lcbendigen. rcllril3liclrert un(l inr bcsterl Sinnc gut autgeleglel Dollkrr
rncratlschali. l)ic ltngcn Nächtc der Maibaumwacltctt mil ccht bayt ischcttt

Palaver übcr tlas Oltsgeschehen gehijrcn gcnauso dazu. wic dic Vcllüßlich
keit der Feuerwehrkamcradcn bei vielen Einsälrctl. die vorn Olt uttd vott tlcr
(lenreintlc Nol abgewendet habcn.
Natiirlich cnlstcht cine eigere Geschichtc uut dotl. rvo aLtch clcr Geschichts
schreiber nicht lehlt. Llnd so rnöchle ich dcn Clhronistcn ganz herzlich tlafiir
rianken. daß irnmer wieder untl zu dicscnr 100 -jiihrigen ArtlrtlJ -qanz besondcts

tlie wichtigen Stationcn dcr Vereinsgeschichlc aufgcschrichcn untl dokutnetr
ticrf wurden. So kiirncn wir in allcr Ruhe nachlcsclt. durch welchc Höhctt
urd Ticl'cn tlcr Vcrein gcgangen isl - und nach Abschluß tlicser Lcktürc
blcibt cin wcnig Stolz übrig, dal.t der-Velein und dic Feuerwchrkamcradschatt
diesc 100 Jahrc ohne Blessuren iibcrstandcr hat und hcutc quicklebendig ist.

Fiil dcr '['u!l rlcr Fcicr mit vielen bellcundeten Nachbarvercincn wiinsche ich

runscrcl llirlrlllrrrrcl Fcucrwchr cinen strahlenden Tag, vie [e lreund]ichc Be

gcgrLrrgcr) rrnlr. r'cinlrrrlcl untl mitcinltndcr und aus diesent Erlcbnis heratts

wicdo ilic Molivrli(rr rrrrrl ilic Krrll. iel./l (li(- niichslcn I(X).lthrc Vcrcinsgc
schichlc in Aoglill zrr r( lrI( n. Allr'tt rtl'lir',.tt. liitrlt't tttl( rl. t I ll l( r s I iil / r I l( l('ll

und licundliclt vcrlrtttttI ttctt l\4tlt'lrr'rk rrr s:t1'r' iilt lt, tzlitItctr l)itrtl' litt llttt
ofi stille Mitarbeit. ullett vorttt trtliitlirlt rItt l(rrrttttlrtttrlrtrtlt tt. Votslrittiletl
und aktivcn Mitarbcilclr.

Mil {lcn l)r'sl( n ( ir iilit rr lrirr iclt
Ilr l

I'ttrr l)irt,qlcr
l. [J [ilgcrmeister

Grußwort
des
Kreisbrandrates

Seh[ !:eehrle [-eserinrren.
Schr gcchrlc Lcscr'.

aus nllr und tcln und F.uch Iicbc Fcucrwchrkanrcladcn. möchlc ich ruls hcrz-
Iichstc bcgrülJcn.
Dcr Frciu,illigcn Fcucrwchr Baldham grirtuliere ich zu ihlcm lO0jährigen
Gltinrlungslcst. lcistcl sic uls (lrlsu,ehl cinen wesentlichcn Bcitrag zum tlä-
chcndcckertlcr Ilnrrtlsclrulz inr l,ardkrcis Ebcrsbcrg.
Jcdoch sind cs hctrtc riclrl die lJrarrdcirrsrilzc lllcin, tlic clic Wchr bcwiiltigen
rnulJ. nein auch eine Vielzahl von 'l'echnischen I Iilteleistungen sind ilnntcr
wictler notwendig.
Dabci sintl gcratlc dic kurzcn Einsatzwcgc bedeutencle Vorteile einer Orts
wehr.
Dic Gerncjnde Vaterstelten schuf mi1 dcr tscrcitstcllung cincs Mehrzweck-
lahrzcugcs dic VolaLrssctzung, dall tlic Frciwilligc Feuclwehr Baldhanr rnobjl
ist r.rnd die gestellten Aulgaben auch in Zukunfi eüiillcn kann.
Ancrkcnrcrswcrl isl cs, tluß cs hicr iu Baltlhan immer wieder Biirgel gibt,
dic bcrcit sind, für ihrcn Nächsten, der sich in GelahI betlndct. einzustchcn
und zu helfen.
Abcr auch ihrcn aktivcn Beilrag zunr iill-entlichen Leben der f)fisserlein-
schall lcistcn.
Das ist hcute durchaus nicht lnchr sclbstvcrständl ich, lreiwillig rlen gelahr
vollen. ehrcnanrtlichen hurranitillen Dienst zu leisten.
Es isl bclrrhigenrl. zu wisscn, daß cs solche FraLren und Miinnel roch gibt;
dal[ir nlüchtc iclr IlrDcn hcrzlich danken.

Mit l reundlichen Grüßen
Gt'rlttnl Ilullingu ( KBR )
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Grußwort
des
Kommandanten

Dic Frciwilligc I"errclwchl lJaltlllurt krirtn itt ilicscm .lahl tnit Stolz und Irtcu

dc ihl l(X)jiihrigcs Ilcslchcn 1i'icln.
Zu diescrr Fcsttag ltcißc ich allc Glistc untl Fcucrwehrkatreritden arts rlalt und

Itnr. sowic dic Iliirgcr Lrnscrcr Cicmeinde Vaterstetlcn hcrzlich rvjllkonrtlrcrt.
Wcnn wir hcutc dieses JuhikiLru leicm. so de nken wil in Ehrlirrclrt und Dalk
an die Kamerltlen. dic mit grollem Eilcr Lrnd FlcilJ sich vol l(X) Jrhrcn
l'rciwillig zuslnrmcngcschlossen haben. nach dcrr Wahlspruch ..Col1 zLlr Ehr,
dcrl Niichstr.-n zur Wehr"'.
Seither rrrulilcrr tlic Miirncl unscrcr Wchr irnnret rvietler bci Eitrsiitzcn
([3ftintlen. Kir(rrstloPlrcrr. UDlrillcn rrsw.) Drit oll cinirchcn Mitteln Groljcs
lcislcn, sowic in (lcr Ncu/r'il lrrrr.lr lrci leclrnischcn Ilill'clcislungetr ihre vor
bildlichc Eirrsllzbctcilsclrtll tttttl llrt Kiiruti n ttntcl lleu'eis stellcn.
Als Volbiltl l[ir ur]scrc.lrrgcrri rvolltrr n,ir lrrch in Zttktrnfl besl-rcbt scin. un-
sclcn lrciwillig iihclnonrrrcrr I)iersl zrrrr Wolrlc rtllct Riirgcl dicser Cienreirr

de Lrnd darübcr hinlttrs zu vctschcn rttttl g,.:r'ccltl ztt ucttlcn-
Mcin besonderer Drnk gil1 auch den lieuc rrvcltrkruttcratlc rr ti:t Flciwilli-qcn
Fcucrwchr Vatorstctten tür die sehr gutc Zusülnlnctlarbcit bci der Ausbil
dung, den Üb,,,,ge,, und dcn Einsätzen.
Zum Schluß noch cirr herzliches ,,Vcr-qclts Gott" all dencn, ilic zutn Ciclingcrr

unseres Festcs bcitragen. Ich wülschc allcn Feuerwehrkanrc radctt. ltllttt
Vcrcincn. Gemeinebürgern und Gaisten recht liohc und gerniilliclre Slrrrr(l('rr,

sowie einen angenchmcn Aufenthalt in Baldham.

Mlntitrl \'r tlt t rttrrit
Korn rrln(llr r I

Grußwort
des
1. Vorstandes

Dic Frciwilligc Fcucrwchr Baldhan.r hcißt Euclr, Iiebe Feueru,ehrkarreraden
un(l Festgäslc, aul,s hclzlichste willkornrnen.

So cir l00jiihrigcs Jubilüun ist AnlalJ gcnug, ir eirenr grollen und würdigen
Rahnrcn cin schaincs Fcst zu Iciern. In Dankharkcit blickcn wir zLrrück und
gedcnkcn rlucr'. rlic r,,ol l(X).llrhrcn dclt EltlschlulJ lalltcrr. untcr daurals
schwicri-qcrt Vcrllillrisscrt cirrc []cucru,chl zLr lliinden. Deshalb ist cs uns
hcutc urrtl inrrncr Vcr'p llichl rrrg. tlas. rvus unscrc Vorlalrrcn aul-{cbaul habcn,
u,eitellrin zu erhalter untl zu fiirdern.

l\Iein Dank gilt auch rlen Feuclwehrkuncraclcn, dic bis zun hcutigen Tag
unscrc Wclrr tatkrüftig rmlcrstülzt habcn. cbcnso den Volstandskollcgen.
rut.tscLcrt.t Fcsllttrsscltuß ur.ttl dcn Dunrer. ciie uns bei zahlleichcn Fcstivitütcn
tatktili ig zur Scite slehcn.

Besontleren Dunk aussprechen miichte ich unscrcrrr Palcnvcrcin. dcr Frciwil
ligen Feucrwchl Vatcrslettcn. dcsscn Mitglicclcr urrs inrner', wenn ,,Not arr
Vrnr" rrt. llillrci( lr unl( r{lü1,/al

Allcrr Fcui:ru,chrkrrrncnrden nril ilrler Angehiiligen und allcn sonstigcn Clä,
stcn cin ltcrzlichcs,.Willkornrrcn" in Baldhanr-Dorf! Wir wiinschen uns allen
ein parl Stunden der Frcudc und Gcsclligkeit bei hollenllich schöncm Wct-
tc1.

Möge rrnscl l00jlihrigcs Gründungslcst allen in r-echt guter' llrinnerung blci-
ben.

.loscl khrnid
1. Vorstand
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Grußwort
des Patenvereins

Licbe Karncrttlen und Frcunde
del Irreiwilligcn Fcucrwchl Baklhtrn.
licbc Mitbiir--qer!
Zurn 100 jrihrigcn Bcslchcr dcr Irrt'iwilligcn Iicuclwchl lhldhanr dürf'cn wir
hcrzlich grltulicrcn. Vorr tlicscrr Io0.l;rhren wrrren dic lctztcu l0 Jlhre si

chcrlich cin Mcil,::nslcin liil rlic llirlclhunro rrnd auch lür dic Vätcrstettener
Feuerwe hr'.

Nicht nur. tlall wir dic Ehre haltcn. 1986 als Patcnycrciu zu Eurcr Fahren
weihe ausgewiihlt zu werdcn, ncin, cs wurdc auch cinc Frcundschali übcr das
Crrt llsr lrrr[t lir'ht ltinlLrs.
Wcnn auch.icdcr Verein lür sich cigenstüldig ist, so wirtl hicr cinc vorbildli
che Zusarnmenarbeit gclcistct.
Durch dic Anbindung an die stille Alalrrrielung rückt scit cinigcn Jahlcn dic
Fcrrcrwchr Baldharrr T,usarll)ren mit dcr Fcucrwchr Vatcrstcttcn zLrr Hillelei
stung iILls.

Lirt tlcn Scltutz Lrnd die schnelle Hilf'e füt unscrc Bür'gcr zu gcwährlcislcn.
wcrrlcn gcrrrcirsa,nc tIl,t,r-rcr abgehaltel. zusanrnretr Leistungsprüfungen
abgclcgt rrrrrl rlie lirrlrrzerrg(' rril lcchnischcm Genit dabci ntiteinaltlcr be-
nutr1. I)och lrrrclr !r'sr"llstllrltlitlr vr.'rllirriL'r trls gcrlcirtslrlrc Vcrartsllllun

-qcn.
Dal] dicsc !lulo un(l sirrn,ollt Zrrslrrrrrrrcnrrrlrt rt rrrrrl llr'rrrxlstlnll lrrrclr rvci
terhin Bestand lrll. wiirtsclrerr rvir l.rrL lr rrrrrl rrrrs vorr llerzr'rrl

ln Ir-currrlsc llrlt lit lrer Vcrllurtdcnltcit
Frciv,illiu lirtttrttlrr \tdlcrslüten

Vorstand
Alfred Böhm

Kommandant
Herbert Fietz

Allen
verstorbenen
Mitgliedern
der
Freiwilligen
Feuerwehr
Boldhom
ZUM
Gedenken

Wer im Gedöchtnis seiner Komeroden lebt
ist jo nicht tot - er ist nur fern,
Tot ist - wer vergessen wird,
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Feuerwehr - früher und jetzt

Geschichte der Feuerwehr Baldham

Dic Feuerwehr ist lür uns heutigc Mcnschcn ein selbstverstlindlichcr Be
standteil unscrer Gesellschafi. Wil nehnren es als ganz nrilürlich und nomal
hin, daß in cinem Katastlophenl)rll alle Feuerwehren dcr cigcnen und der
unrlicgcnden Gerneintlen in kürzestcr Zeit zur Stelle und einsatzftihig sind.
Das war rbcr nicht irnmcr so - die Einrichtung dcr lnstitution ,,Feuerwchr"
gcschah crsl irr dcl Mitte des l9..lahrhunderts.

I
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Baldltunt rurl Umgtbung urr.s dcr Vr\t'ltlutr
l)ie MunnsLholi dct Btltlltatrcr F'eucrw,chr in tlcn.luhrcn 19-12 - 1940



In bczug auf Brandverhüturg gab es schorl liüh Gesetze und Vcrordnuttgclt,
die Vorschrilicn darlibcr cnthiclten. was a]les crlaubt und nicht ellauht war-

und welche Mal3nahmen zur Vcrhütung von Bränden vorgeschricbcn waren.
Das wohl ältcstc dicscr Gesetze slarrnt bereits aus dcm 9. Jahrhundcrt. Bc-
dirgt durch die zum HausbaLl vcrwcndctcn Matcrialicn waren die Vetorcl
nungcn untl Gesctze zicrrlich slrcng: r]lan braucht sich nr.rr einrral dic citr

schlägigcn Gcsctzc anzrrschcn. heispiclswcisc lirlgcndcr Auszug aus dcr
1657 in Bayern ergangcncr) Polizcivcrordnung:,,fis,vttll tin jcder Unlcrtort
stint Kicnoft'n, Sthlrt, lluuchfung, Ht'xi und attdarc l;cucrsiiitt .jcdtr:t'it
sanberltoltrn. tlit'ssclltot. so rtft cs tlic Nollutt't rtJbrdcrt,llcil.iig l;chrcn urtd

rcinigen lussen. lngltithcn .soll ruurt sondcrlich bei nüchtlichtr Wcil in tlie
Stiillc. Sttid?l oder andare gclührlithc Ort ktin Litltt dn.l(r.\ (ltutt iI Linrl
vwhh'entohrtrn Ldl(nle, ou( lt kcitr Fcrrcr urrf.furlttllt tlt.t llotrsas iiltcr tlic
Gasscn ode r I lof undtr.s, tltrttt in inltnt'n rtlrr ti,:t'r ttt'rt Gtsthirrcn hubut. Stt

soll in Hi)usern un vtrglirlttrt Ot lttt Ilttr uttl Slnth, I'ii.sche l otltt. Rcifi, zu-

fugn nit gcstuttt't vt,t'nlcn. Und.vtll .vtndcrlith dus llolz nit nil gntf.ian Iluu-
fen, utndern ulltin sot,itl ols nur ungrltihr uu.f einen Mo at l(utg bcdurl in
tlic lläuscr, dls andrrc at(lerhullt dcrsclben un unsthiirllithc, rrttgt:/iihrlitltt'
Ort gtlrgt v'erdert .... Llt nuthdern di( Brrußtcn v'it'lntol.s t ort dt:n Mulz und
Brcuhütrscrn, Bat'litilcn, Ilan.l- oder ltlot hs Arbcit, Lutti1ct»lii,ttltcn und dar
gltichen grof3cn FeutrLrngen enlsl(h(n, xt soll fltrlhitt Atittrnt Stttdrl odr:r
undern sor,qlichcn Ort:u rtuhr: kcin ll4ol-, l)iirrc trlcr llrtrrltuu.t gcbtut,
ut«h tlic, so stht»t ort ge.fiihrlir lttrt ()rl(tl .\(l\t!t(l rrtirttt, fiirdtrhirt n'icdcr
ubgt:.u haf'lt v,cr cn. tlt'.sgltithtn rlit llrrt Li)lt'tr ttit oltt'rr in die lltitr.scr otlar un

tlic Stüllt'otfur Stlttut'rtr. trlcr tlu llrtr trrtl ,\trrtlt vtrvttthret lit'gl,.sorulern dus

Faucr ktirrcn Stltulttt lttrt utt\,.t:t'.\t'l-t ..., tit trtrth (l»t?r Gcsldlt dit: LLrug-

tt,äst htn att r(rfituu(rl('1, or 'r .rort.rltrt liir lttttcr.sgtftlltt v,ohlvcrschtttctt
Ortcn, tlc:;glt:it ltot .Mct-gt'r' rtfur lli l'tr Sr ltrttul: rrttl (ln,:cltlitt schnrcltn.
auclt dit' Suilar, Kurthschntir ousntucln'n un gcv i.s,tt'tt trtttl utgt'liihrlithrn
von icdcs Orts Obri,qkcit dazLr verordntten und besthtiltnttt Pldt:tn bai
crnstli(hcr Strof bt,v hthcn sol1."

Ab dem l3,.fahrhundert gab es in Dcutschland erstmals cine Feuer- und
Löschverordnung, in dcr dic Hilteptlicht der Handwcrkcr mit ihrem jeweili-
gcn Handwelkszcug (ZLrtrcr'. Axlc,... )gcrcgcll wurdc. Danchcn warren aber

auch immer Zusrnnncngchiiri!tkcitsgcliihI tttttl Nrtchbtttschitlishille groß

gcschrieben: das muLltc auclr scirr, rla wcgctt tlcr olltncr ISclcuchtung, die aus

Kicnspäncn, Kerzen etc. bestard. Lrrtl dcr ollcttctt Iltcttnstcllcn dic Feuerge

tahr tiir die benachbartcn Hüuscr rnil ihlcn Slrolr Lrrttl ScJrintleldiichern unge

hcucr groß war. Das 12. bis 1,tr. Jährhundcrl wir tlenn auch dic Epochc iler'

grol3crr Stadtbliirrde. Zullr Schutz cler Staidtc wurdcn Fcucrwüchtcr auf
Kirchtiirrrer cingcsclzl, tlic Nachtwrichter machten Feuerpalrouillen.

Inzrvischcn wurdcn dic Cicnite zur Iieuerbekrirrplirng weiterertwickelt: in.r

17. Jthrhurde gab cs dann Lcdcrschliiuche unil Saug und l)rucksprilzen
nrit Wiutlkcsscl.

Mitte des lll. Jahrhunderts wurden clie er-sten Lösch- und Rettungstrupps
gegrürdet; der Namc Fcucr-"Wclrr" wurdc in cler Mitle (les 19. Jahrhundcrts
gcpraigl. to irrrncr rrchr Sliidten und klcincrcn Ortcn fandcn sich ticiwillig
Mlinncr zu r:irrcl Fcucrwchr zLlsarrren. l)ie technische Ausriistung win'nu
tiillich nrrh sehr hescheiden im allgcmcincn slanclcn Pfcldcfulrrwcrkc uud
Jrarrtlgczogcrrc l.üschsprilzen zur Vcrliigunt.

Llnd rvie sah es zu dieser Zeit in urtscrcr Gcgcncl atts'/

In Jahre l6l6 war der,.(lodex Maximilianeus" (dcr Wortlaul ist arn Euclc
dcs Altikclr aulgel'iihrt) oclcr das ,,Landrccht,/Policcy-, Gclichts-. Malclitz-
runrl lrrclcrc Ortlntrrgcr dcr Fiilstcnthurnben Ober-n und Nidern [3ayrr" ellas
sen u,oltlcn: nach rlicscrrr (iesclr wurdc scildcm dlts tiigliclic Lctrcn gcrcgclt.
h tlcrn ..('otlcr l\4lrrirrililrnerrs" uul arrch cirrc Fcucr Onlnulg vclzeichncl,
clic sclrl uusliilrlliclr rlcr IJrrrglrrg rril olltncnr Ircucl urrd rrit lcicht brennba
len Ding,en vorschlicb; rcgclrniilSigc Fcucrbcschaucn wurtlcn vorn Alnllnann
tlcs Lanclgcrichls vorgenommen, cler in Begleitunt .les Ortsvorstehcrs jcdcs

Anwcsen bcsiclrtiglc. Vcrstöl3c gegen diese Oldnung rvulden nrit hohen
Stratcn geahntleU rnl weill heutzutägc noclt von eiler gunzen Anzahl von
BcstrafulUlcr] von 13iirgon unsercr Gcgcnd wcgen Vcrstaillcn gcgcn clic

..VclwlhlLrlg clcs Fctrcls": cla wurdcn inr Jahrc 1737 u'cgcn ciner

..unstubelcn Krrchl" einige Einwohrer (darLrnter z. B. aLrch der Mathias Zc
hetnuyl vr»r Birllhan) zu cincr Slrafc vor J.1 Kreuzcr vcrurtcill: bci aldcrcn
wr.rrdcn lirlgcntlc Dir)sc bcanstandct: ,,cinigc Klurnpscn in clcr Kuchlwand
gclundcn. wodulch der Wird gehen kiinrte",..eine ursaubere Rtuchhiittel
...'. ,,rcbcrr dcr Fcucrhiittcn Stroh gc[undcn''. ,,mit kcincr Latcrnc, surdeir]
rnil Sparholz irn Hausc angetrollcn". Trolr der schr strcngen Volschriltcn
und Ccscl./.c. rlr"rlch die der solgfiiltige [Jrngarg rnit dem Feuer weitgehend
gelegelt u,cnlcrr l(n)rtc, bcsland rbcr imrncr großc Hilflosigkcit gcgcniibcr
tlcn N lrl urgcwlrllcr.

So brachtc das .lahr ltl6l (andcle Quellen sprechen von Jahl I862) lür
llaldham cin grollcs tlngliick. Anr 17. Juni jenes Jahres brach inr [)orf ein
grolles Feuer aus. Bci cilcrrr (iewitler schlug nachmittugs cin Blitz in das

Kirmuir-Anwescn cin rrntl rlas cntslehende Fcuer grilT in Wincleseilc aul rlie



benachbarten Gebäude über, die, wic damals üblich, Holzoberbauten und mit
Stroh gedeckte Dächer hatten. Trotz der verzweifelten Bemühungen der Be-
völkerung konnte, bedingt durch dcn herrschendcn Westwind, nicht verhin-
dert werden, daß die Gebäude dcs Mesners, des Schusters, des Schweigers,
des Wagners, des Benedikts, dcs Schmieds, des Brunnthalers und des Brandls
ebenfalls vom Feuer efaßt und vclnichtet wurden. Die traurige Bilanz: 9
Anwesen waren lotal zcrstöfl und Teilschäden waren an den übrigcn 7 An
wesen zu verzcichnen. Und hier zeigte sich dann der Vorteil der bereits im
Jahre 1820 eingeführten Feuer-Assekuranz-Versicherung: im Jahr 1862
konnten die Blandgeschädigten mit den ihnen von der Versicherung ausbe-
zahlten Summen ihre Höfe wiedcr aulbauen.

Wie 186l in Baldharn. so wurden auch zu vclschiedener Zeiten andere
Nachbardörf'er- von verheerendcrr GrolJbr'änden lrcimgesucht, dic oft einen
Großteil der Orlschalten in Schutt und Asche leglen. Zur Verhindcrung die-
ser katastrophalen Brände setzten cinzelne Dörfer ,,Löschmaschinen" zur
Brandbekämplung ein (Parsdorl besal3 bereits l85l eine der ültestcn Hand-
splitzen). Beim Hausbau ging nran von der Holz- auf die Ziegelbauweise
über (die erste Ziegelei unserer Gegend wurde 1850 cröffnet) .

Die Ortsgemeindc Baldham schaflie bereits im Jahre 1875 ihrc crste eigene
,,,Löschmaschinet' an und baute für deren Untcrbringung aul Gcmeindegrund
ein kleines ,,Feuerhaus"; dicscs erste Feuorlrarrs (lcs Ortes Baldharn stand
ctwa in der Mitte del Or-tschall aul danrlligcnr Gcnrcindegrund (etwa 5 Meter
l'tinter unserem Maibaunr). Das llt75 (l(fl clb ulc Feuerhaus wurdc um 1930
wegen Baufälligkcit und Plulzrnangcl abgcbrochcn. Um dieselbe Zeit wurde
dann ein Neubau crrichtet, und zwar ln der Vaterstettener Straße irl Obstgar-
ten des Bauern Kaspar Schürrwcllcr; die dazu benötigten ca. 50 qm Grund
kaufte und stiftclc dcr Wi Slcl:rn Ilcrz für dic Baldhamer Feuerwehr. Ge
baut wurde das Haus in Eigcnlcislung der Bauern und des Maurers Georg
Auer aus Baldharn. Eine offiz-icllc llinweihung gab es damals nicht: lediglich
ein paar Maß Bicr wurden (ebcnlllls vorn Wirt) für die Helfer gestitiet. 1985

wurde auch diescs Gebäude abgcbrochcn und gegenüber durch den jetzigen
Neubau ersetzt.

Die Feuerspritze der Baldhamer wurdc später noch bei mehreren Einzelbrän-
den eingesetzt: lll83 brannte es bcim Wirt, Weber, Neumair, Schuster und
Kasperl, 1884 in Zorneding beim Postwirt und beim Schwaiger, ltt85 beim
Auer, 1889 beim Hufschmied, ltl93 beim Schwaiger, 1907 beim Kirmair,
1908 beim Zehetmair, 191 I beim Bauschmied, I925 beim Wirt, 1945 beim
Wirt....

Die Feuerwehrleute des Dorfes Baldham im.lahre 1900

1925 wurde die alte Feuerspritze durch eine neue, vierrädrige Magirus-
Handdruckspritze für Pferdezug mit Hand- und Druckwerk ersetzt, die zu
einem Preis von 2200 RM erworben wurde.

Alto St llaw h*,ttgt'tt
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Inr .tahr 1950, als die alte Feucrspritze urbrituchbtr gcwottlen rvar. wuttlc
dicsc nichl rrchr ersctzt. Man war del ALrflitssung, fiir die Aulgabc det-erstetr

Brandbckämpfung rciche tlie vorhantlcne Hochdrr-rcklcitung in Ver-bintluttg
mit einiger Schlriuchcn auf cinern Schlauchwagcn viillig aus. Dicsct hantlge

zogcnc Schlauchrvagen konntc spiter durch cirtett art cine Zugmascltine an

hiingharcn Wagcn (TSA) ersetrt wcrdcn, (len die Valcrstcttenet Ferterwchr

l9lt5 den llalclhamern gt oßztigigclweisc übcrlasscn hatte.

l)tr ttttt dtr Vdl('t slctte]tar Fcurrwt'ltr trr \tL'tliigurtg gesttlltc t\tthängcr (TSA)-

Zur besscrcn Ausbrldung dcr Löschmanrschrtlien wurdcn bald nlch llJ60 inr

ganzcn I-anti .,Frciwilligc Feuelwehrcn'' gcgr'üntl-:t: dic crstc itr Ltttsct'trt
Landkrcis ltl69 in Glaling, dic rrichslcr Ili7I irr Anzing Lrnd irl Parsdorl';

sp:iter karren rtoclr arttlcre hittztt. Mlttt wolllc itt tctttcittsattlcn OtgllnirrLl,ionctt
gcgcn den.,r'olcn Ilahrt kiirrrpli'n. tlic llillIrsigkcit hci Brantltäl]en überwin
dcn. llnd vcnrutlich hitttc rb dl (lcr ti;rrcrrrc nrlc I lrthn, den früher dic Zicgc-
lcicn cinem Bludgeschiitligli:tt lt'inr Kitttl rtctrel Dachzicgcl mitliclcrte uncl

der danlt auf dcm Firsl dcs Ncubrttts itrrgcl)r'acltt wurdc, als aberglätrbischer'

Schulz vor eincnr crncuten llrall(l ausgctlicnt.

Im Jahr 1874 erlieLi das ktiniglichc llczirksamt Ebersbelg einc Liischord-
nung, durch die eine Ver-pl'lichlung lür'allc rttännlicheu Ortsbcrvoltncr votrr

llJ. bis zuin 55. Lcbcnsjahr ausgcsprochcn wntdc und in dcr zugleich I I l:eu
crlüschbczirkc gcbildct wurden. Baldham kant darnit zum Fcucrlöschbczirk
Palsdorf. ln dicscr Liischordnung waren lcgelmlil3ige I'llichtübungen dcr
Mitglicdcr vorgcsehen unil zwar 2mal jiihrlich.

I)ie ,,!'rciwillige Fcuerwehr llaldham" wurde am 10.4.1896 gcgründet;
sie lrcsturd aus 2ll Milglicdcm (natürlich waren dics alles danrirls noch Män-
ncr - hculc [inclet man hier uncl t]a ruch wciblichc Mitglicder bei den liei
willigcn Fcucrwchrcn). Dic elste Ausstattung bestuntl aus 1 Dluckspritzc (dic

hereils erwiihnlc ,,luhrbtrc Lösclula sch inc" ) unil 60 nr Illnl,schlluch. Aus
cir)cr Slalistik dcs.[ahrcs l90l gchl hcnor. dal] ncbcn dieser Ausstatturg
noch ltrlgcndc Ausfilstungsgegenstrinde volhtnclen warer: 20 Hclnrc, 28
Miitzer.6 CLrrte.:l Beilc uutl I Signrlhor-n. l)cr crslc Kornmruclanl dcr
Frciwilligcn Foucrwchr Blldham war .loscf Hauk. dcr his l9l9 dieses Arrt
innchaltc. Dcr hcutigc Korrlrardart. Marll-ed Vodelrrtir. isl dcr 8. in dicscr
Stellung.

Irrr Jrhr 1936 vcrlor die [jreiwillige Feuerwehr Baldhaln, gcnauso wic rlic
Wehlen dcr Olte NeLrlirhn.r. Pur'ling. Vatcrslcttcn untl WciLlcnfeld, ihrc Sellr
stiildigkcit rrnrl u'rrlrlc cinc Abtcilung dcr Frcirvilligcn Fcuctwcht Parsdorf.
Danril ..iibclnlrhnr" lrtrch l)lrrsrkrll dus (iluntlstiick nril denr Feuerwehrhaus.

l9,ll 19.1-5, irn 2. Weltkricg. wurdcn dcl Frciwilligcn Fcuclwchr noch zu

sätzlichc ALrtgabcr zugewieser. Sie rrLrlJte Brardwachen stellcn. Lijscl.tcin-
sätze in anrleren Orten (auch in Münchcn) nach Bombcnanglifttn tätigcrr und
irn fiellinile Stleiltnrlielst zur Ergrcilung flüchtcndcr Kricgsgctan-eerer und

abgcsprtrngcncl tcindlicher llrnrberflieger rracher. Die zurr Notdienst cirt
gesetzter E rglir rz ur rgskrlil tc wurdcn tlurch Schulurgen ausgcbildct. rlie Feu

crwchrcn rnulitcn Ausbildurgcn hzu. ilhurt.:ert dLrrtltlühren und zwar.jctlc
Wochc 2 Slundcn lang diejenigen Feuerwehren. clie über eine Kralispritzc
verfügten. und alle zwei Wochcn dicjcnigcn, tlic uur mil Hantldrucksprilzclr
ausgcriislcl warcn. F[ir I-u fl sch u tznralJnahmcn wurden Belehlsstiibe gcbildct:
Orlsl ühlcr. I-u lischutzblockwarl. Fcucrwchrfiihrcr.

Hcute sin(l die einzelnen Feuerwehren in Verbändcn organisicrl, dic dic
lnleresscn tlcr (lcmcindcn als l rligcr der öffcntlichcn Einlichtung
,,Fcucrwchr" liir' (lio Bewailtigung der Pllichtaulgaben ,,Brandschulz" und

,,tcchnischc Ilillclcistung" vertreten und ihnen ein Mitspracherecht gewähr
leisten. Die Gcrrcintlc Vatcrslctten ist dabci mit allcn Fcucrwchrcn ihrcr Ortc
Mitglicd irn K rcis lcrrclwchlverband Ebersberg und bezahlt derzeit DM 5.-
pro aktivcs Mitglicd lwovon tlcm Krcisfbucrwchr.,,crband nur ein gerinr:er



Teil verbleibt; der Rest muß an die übergeordneten Verbände abgellihrt wer-
den). Erst vor kurzer Zeit, nämlich am 11.3.1995 wurde in Ebersberg der
Bezirksfeuerwehrverband Oberbayern wieder gegründet, nachdem in der
Nachkriegszeit die vom NS-Regime aufgelösten Feuerwehrverbände nach
dem Willen der amerikanischen Militärregiemng nicht wieder errichte t wer-
den durften und die Belange der Feuerwehr,,nur" von sogenannten Sprechem
der Feuerwehren vcrtreten werden konnten. Mit der Einrichtung des Bezirks-
feuerwehrverbandes Oberbaycrn wurde nunmchr die Möglichkeit gegeben,
die lnteressen dcr Kreisfeuerwehrverbände irn Landesfeuerwehrverband
Bayern e.V. (gegründet im Jahr 1993) und damit im Deutschen Feuerwehr
verband wahrzunehmen. Derzeit gibt es auf Bezirksebene 4 Verbände, näm-
lich neben Oberbayern noch Niederbayern, Mittelfranken und Schwaben.

Wasscrräder in Dorf

Eng mit der Ceschichte der Gründung der Feuerwehr hängt die Geschichte
der Wasserversorgung von Baldham zusam ren: llis 1850 gab cs den alten
Dorfweiher, der cincrscits als Vichtriinkc diculc, andclscits als Wasserspei-
cher. Der alte Weiher war sehr zunr Leidwesen dcr geplagten Dor{bewohner
Tunnnelplatz von allerlei Ungezielbr (speziell Mücken) und es samnrelte sich
dort Unrat und Gcstank. Durch den Bau eines zwcitcn Brunnens im Dorf
wurde dieser Weiher dann nicht mehr benötigt und zugeschüttet. Der Dorf-
brunnen war ein alter Schöpfbrunncn, aus dem das Wasser für den täglichen
Bedarf del Dorfbewohner (imnrerhin 6 cbm im Sommer und 4 cbnr irn Win-
ter) rnühselig mit Eimer und Seil herausgezogen werden mußte. lm Jahre
1896 wollte die Ortsgemeinde Baldham eine zentrale Wasserversorgung er-
richten und dirrnit auch einem Dortbrand wie dem erwiihnten von I tl6l vor-
beugen. Doch es crgaben sich zunlichst grolSe Schwierigkeiten hinsichtlich
Genehmigung und Finanzierung. Nach dcren l3cseitigung wurden zum Preis
von 7700 RM eine Wasserreservc nrit 9nr lliihc und einem Fassungsvermö-
gen von 100 cbm Wasser, zwei Brunncn mit Windmotoren und eine 400 m
lange Rohrleitung mit 3 Hydrantcn gcbaut. Dic beiden Windflügel der Was-
serpumpen prägten bald das Ortsbild von Baldham, überragten sie doch sogar
noch den Kirchturm. Bei dieser fbrtschrittlichen Wasserversorgung ergabelr
sich aber dennoch zeitweise Schwierigkeiten: zu Zeiten geringer Luftbewe-

gung pumpten dic Windflügel nicht genügend Wassel in die Reserve. Aber
auch das bekamen die Baldhamer in Griff: die Damplmaschine der Brennerei
wurde zum Wasserpunrpen eingesetzt; später wurde diese durch einen Elek-
tromotor ersetzt. Als 1907 die Brennerei Baldham gebaut wurde, wurde die
Ortschaft Baldham vom Brennereibrunnen, der eine Tiefe von 22 m hat, über
die crwähnte Wasserreserve mit Trinkwasser versorgt. Erst als irn Jahre 1952
die Dorf'wasserleitungen von Baldham, Vaterstetten und Parsdorf zusammen-
geschlossen wurden, verschwand bis 1968 die damit entbehrlich gewordene
Wasserreserve; die Windräder waren bereits 1907 abgebaut worden.

Im Jahre 1984 wurdc der Verein ,,Freiwillige Feuerwehr Baldham" ge-
grijndet: er ist seit dem 16.2.1.984 im Vereinsregister des Amtsgerichts
Ebersberg eingetragen. Im Verein zusammengeschlossen sind einerseils alle
Aktiven der Feuerwehr und andererseits auch Freunde und Förderer; derzeit
besteht der Verein aus 92 männlichen und 24 weiblichen Mitgliedem. Der 1.

Vorsitzende des Vereins war von der Gründung bis 1985 Martin Stockmayr,
von 1985 bis 1994 Hermann Vodermair, seither Josef Schmid.

Wenn auch nalurgemüß die vordringlichste Aufgabe der Feuerwehr darin
besteht, Hilfe bei Fcucrgefahr und anderen Notftillcn zu leisten, so hat sie
daneben auch noch eine Repräsentationspflicht bei kirchlichen, gemeindli-
chen oder volkstümlichen Festen, die der Verein geme wahmimmt. Die
Baldharner Feuerwehr ist Veranstalter der im Dorl'jährlich stattfindenden
sommerlichen Bief'este, die bei der Bevölkerung immer wieder großen An-
klang finden und gerne besucht werden. Für die Vereinsmitglieder werden
Ausflüge und Theatcrbesuche veransftrllel, ebenso wie gemeinsame Skifahr-
ten und gesellige Abende. Der alte Brauch des Aut,stellens eines Hochzeits-
baumcs bei jungen Bmutpaarcr (in den letzten l0 Jahren waren es immerhin
6 B2iume, die errichtet wurden) wird ebenso gepflegt wie Kameradschaf!
streffen mit anderen Feuerwehren und Teihahme auch an deren Veranstal-
tungen.

Am L Juni des Jahres 1986 erhielt die Freiwillige Feuerwehr Baldham aus

Anlali des 90-jähligen Bestehens eine eigene Vereinstähne. Die große Fest-
folge der Fahnenweihe, die sich vom 30.Mai (mit einem Bierfest) über den
31. Mai (mit einem Festabend) bis zum l. Juni hinzog, gipfelte dann in der
großen Feier der Fahnenweihe. Die Baldhamer Feuerwehr hatte dazu den

,,großen Bruder", nümlich die Freiwillige Feuerwehr Vaterstetten, als Paten-
verein gewinnen können. Dazu hatte es eines (für die Zuschauer) vergnügli-
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chen Nachmittags mit dem Patenbitten bedurft, bei dem die Vorstandsmit-
glieder und der Fähnrich Sepp Haas, sowie die Fahnenmutter Margarete Vo-
dermair und die Fahncnbraut Christine Hauk verschicdenen ,,Prüfungen"
bzgl. des servierten Essens und der (un)bequemcn Hallung unterzogen wur-
den. Das ,,Menü", das clen Kandidaten am l.3.l9tl(r uach iluem in launige
Verse gekleideten Bitten um die Patenschaft in der SportgaststäLte Vaterstet-
ten serviefi wurdc, bcsland aus gezuckerter Brotsuppc, Makkaroni mit Mar-
rnelade (die mit einenr Liiflbl gegessen werden rnul3ten), 7-5prozetrrigem
Schnaps, in Peper-oni eingclcgtem Filet, unangernachtcm Salat, sehr gut aus-
gereiftem Käse und Kallc und Kuchen mit Essiggulkcn und Löwensenf. Das

alles mußte im Knien auf einem Holzscheit verzehrt werden.
Nach dem erfolgreichen Absolvieren aller auf'erlegten Prüfungen erachteten

die Vaterstettcncr tlann dic Baldhamer als ihrer Patcnschall und Unterstüt
zung würdig.

Fahncnwcihc 198(t: ltahttutjrrttglitrtrt'n unl I'ilnritlt tit lJ(!lcil(r

Die Fcicr dcr Fahnenweihc llntl unlcr rcgcr Tcilnahrte mit Galsten aus nah

und f'ern und bei hcrrlich sllahlcndcn Wetter aul'dcr Wicse des Anwesens
von Gregor Voclennair statl. Die Plarrer bcider Konlcssionen, Herr Plamcr
Schmucker von ,,Zum kostbären BlLrt Chiisti" in Valcrstetten, und Hen Pfar
rcr Haffner von der Pctrikirche in Baldham, vollzogen dcn feierlichen Akt
der Segnung. wührcnd die l2 Fahnenjungliauen (Sonja Sedlrncir, Brigitte

und Irrrigard Kr'ätzl. Son.ja Polstcr, Christine Grill. Pctra Kreitmaier, Elkc
Gcgenfurtner. Evi (ilLrbcr. Pctra Vodermair. Erika Dirscherl. Sabine Vocler-
mrir und Pctra llliirnl) tlic Fahnc ausgebreitel hielten. Dic cinc Scite der Fah-
nc trägt das Bild rlcr llaldhamer Dorlkirchc untl dic [nschrifi ,,Freiwilligc
Feuerwchr Baldhaur" mit tlcn Jahreszahlen l1196 Lrnd li)116, dic andere Seite
ein Bildnis tlcs Hl. Flolian Lrnd das Motto der Feuerwehr ,,Golt zur Ehr, denr
Nächsten zur Wchr". Für'die neue Fahne wurdcn lratlilions-uemä[J 5 Fahnen-
bänder ßcstitief. je eines von dcr Fahnenmutlcr, dcr Fahncnbraut und den
Fahrerjulgh-auen,rußcrtlcnr cines des Patcnvcrcinsi das Totenband wurtle
von der Gemeindc gcstcllt.

Seitderr wircl clic Flhnc tlurch den Fähnrich Scpp Haas bei allen ol'fiziellen
Vcranstaltungen nritgcliihlt. Ebenso begleitet sie dic vcrstorbcncn Mifglieder
der Baldhanrer []euelwchr auI ihrcm letzten Wcg.

AL(.stellen tlcs ott t' t t lll t i haunu;.

hr Jahr 1989 lirnd tlas nüchslc großc Ereignis statt, niimlich die Errichtung
des ersten Maibaunrs in llaldham-Dorf. Viele Vorarbeiten waren drzu
nötig, an denen sich tlic Irirwohner des Dorfcs untl anderc Freunde der FFW
Baldharrl äul3ersl lcgc bclciliglcn, angefangen von viclcn Gcld- und Sach-
spenden über liciwilligc Mitarbeit bis hin zur Bcwachung des Maibaums. In
den lctzten Tagen dcs April zcigte sich danr, dalS dic Bcwachung nötig und

l
J

I



auch ellektiv war: Maibaurndictre, tlie velsucht hattcr. dcu Barnt zu stehlen.

mußlcn unverrichteteter Dinge abzichcn. Llnd so konnte er änr l. Mai l9li!)
von den Ilcllern pcr Hand nrit ..Schu,alberln" tulgcstcllt werden. Im Jahr

1995 wurde del Maibaurr darn lrrditionsgcmril3 tlurch cincn ncucn crsctzt,
dcr wicdcrurn licbevoll von liciu'illi-ucn cllern hergelichtet urd gcnaus.)

schün wie der crstc wurtlc: cr tr'iigt ruch die gleichcn schötrcn Zunfizcichcn.
dic dcn ersten sclror zierten- []rcl wicdcr war iu dcn 6 Wochcn vor dcm Aut:
stellen arr 30. Apr il tlcr gul vcrwahrlc Maibaulll und das zugehür'igc

Wachstübcrl Ziel viclcr Lculc. dic sich il geselliger Runtle amlisicrcn bczic
hungsweise auch wiederunr Miiglichkcitcn zurn Stehlen auskundschafierr

wollten. Und auch dicsmal wulden Maibaumdichc (die Weißenlelcler-Mai-
baumfreunde) erlirlglcich am Khucn iles llaurres gehirdcrl und dct neuc

Baunr konntc wicderunr ohne ilgentlwelchc Zwischcnirillc von lland autgc-
stellt wcrdcl. Daß dic Aktion rtrch wicrlcl rttil cint-nr gtolien Fest begangcrt

wurde. verstehl sich von sclbsl.

Du.s L llt'hr:r « lfiltr':ttt3 rlLt I ltttrtr tltt ll,tl,lltrtttr

Das Jrhr l()93 blachlc liir tlits li.ttgirgr'trrcrrl rlct aklivcn Mitglicdcr clcr IilrW
Balrlhanr eine großc. cinscltueirlt'rttlc Ncttcrung: im Scptcntbel wurclc dclt

Brldhamcrn von dcr Parsclotlct Welrr cin Mchrzwccklahlzeug zur VellügLrng

gcstellt und kurze Zeit splitcl crhiclt Brltlharl clann auch Funkwccko fiir'

,,stillen Alarrn". Danril warcn nrtnttrcht'dic VoriLussetzullgcn liir aktive Mit-
arbeit und Mithilt'e bei Einsätzerr auch aullerhalb des Dorl'es gcgeben.

Hattc die Vcrbindung dcr Vitlcrslettener mit dcr Baldhatler Fetrcrwchr bis

dahin hauptsiichlich dulin trestantlcn, bei Vereinsvctanstaltungen und in der'

Ausbilclung tlcr aklivcr Mitgliedel zu snrtttttcttzttitt bc itcn, so konnten die Vt-
terslctlcncr atr da uul'die echte Mithilfc tlcr Baldhamer bei Einsiitzcn zlihlcn.
Darnil rvrrrdc auch die Einbeziehung dcr liliW Baldhrnt irr clas Schr-rlurtgs-

Ploglururr dcr Vlllclslellcncr'\,erstiilkt Lrrtti tlic llaltlhirrler lcistclt ihten Anteil
bezüglich 'l cilnahrnc arr Ausbildr.rng. l.ehrgiitlSctt. Schulungen uncl dcrglci
chen. Jcclcs Jahl absolvicrl cirrc Baltllrantcr firuppe dic Prüfungen lür dic
t,cisturgsabzeichcn. ltr vergattgcncn .lahr leglc außerdem auch cinc (iruppe

von Baklhanrcrn dic erste Priilirtg ftir .,Technischc Hilf'eleistung" .tb.

Im llericht des Kolnnrandanten lür'das vergangenc Jahr liest sich tlas

z.B. durn so:

..Im Laufc cles Jrhres 1995 erblachtcn dic llaldharner Fcucrwehrler lirlgendc
l-cistungen:
30 Artrcitsstunden lür Fahrzeugpllcgc ctc.,
l4 Übungen mit SchLrlungen.
lAlarmübung,
233 Übungsstunclcn nrit den Thcmcl Gclahrgut. Saugcn aus Gewiissetn,

Funk-Alalrr ierurg.Brandcrmittlung,
lJytlrantcnüberprül ung. ...

Darrcbcn waren dic Baltlharner bci 3J E,insätzel mit insgcsnl.l.tt 139 Einsatz
stunder bclciligt.
Das ware n:

l -5 Brandeinsiitze (= .1 Wohnhausbrändc. I Karl inbrand, 5 Waltlbriindc.
I Stoppclftldblantl,2 (irntaincrbriirrde. I I'KW Brand,
I augebltnrtcs Esscn)

und I ll ILinsritze mit lcchrischcr I Iill'clcisntng
(- 5 Vct'kchrsunfälle. 3 Olspurcn.2 St u rlnsc hiitlen.
I Petson inr Aul)ug, I Cicfahrgutunlall,
(r Wrssi:rschrldcn).

Dic Allcrsstluktur tlcr 3,1 Aktiven dcr Balclhuntcr Fcue'rwchr (inklusivc dcr 4
Anwiirtcr) slclll sich lirlgcndcrnral3cn dar':

l(r - 26 Jahrc: 7 Mrirrrcr
27 .10 Jahrc: l-5 Mrinncr
,11 - 50 Jahre: 7 Miinnu'
-51 (r0 Jahrc: -5 Miinncr
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Man siehl also. dall allc Jahrglirge tlcr- nriinnlichcn Dorfbevi)lkcrung in dcr

Fcucrwchr verlrctcn sind, sich allc solidalisch tiir dic Belange und den

Schutz dcr Allgerneinhcit zeigcn und dtruit dic Karteradschaft unter dcn

Gcncrationen lördcm.

Aktite Mitgliedcr der Freivt'illigcrt Iicru'rurhr Ilukllurrtt itt Ausgeh-U triJornt

Und nunmehr steht das I00-.iährige Gründungsfest vor der Tür. Geleicrt
wird am l. und 2. Juni dieses Jahres, wenngleich der ,,echte" Goburtstag-

stcrmin im April liegt. Da findet dann am Samstag, dem 1.Junr, der grol3e

Festabend in der Gläserhalle in Baldham-Dorf statt, bei dem die Gruppe

XANADU zcrm Tanz aufspielen wird. Für' die uneigennützige Übclhssung
der Halle sei an dieser Stelle der Fa. Glliser Dank gesagt. Am Sonntag, dem

2. Juni, sind dann die Feierlichkeiten angcsagt: Die angereisten befreundelen

Vereine werden ab 8 Uhr empfangcn und l.rgriißt und stellen sich dann urn 9

Uhr 30 zum Kirchenzug aul-. Dcr FcstS,ottcsdicnst findet um l0 Uhr statt.

Nach dem großen Festzug dutch Baltllritnt-Dorf steht ein gemeinsames Mit-
tagessen auf dem Progranrnr. Einc gcsellige Kaffeerunde, ebenfalls in der

Gläserhalle, wird sich daran anschliellen. Mit der Uberreichung der Erinne-
rungsgaben klingt dann arn Nachmittag der offizielle Teil des Festes aus, was

aber nicht besagt, daß die Gäste hcimgeschickt werden. Aus Erfahrung weiß

man, daß dann noch lange nicht Schlu{.i mit dem Feiem ist und wcnn die

Stinrnrung gut isl, wiltl sich tlas Fcsl noch bis in die später Abcrdslurclcn
hinzichen.

Anmerkung:
Der Text in dem erwähnten ,,Codex Maximilianeus", der den Umgang mit
otTenem Feuer und mit brcnnbarcn Materialien regelte (Buch lll Tit. XII Afl.
III), lautet:
... ein jeder Haufivutter g?warnct ,\ein, it dll?in die Feurstdlt ... odü
Rauchläng flei.fti g mut hen, vcrv,,,uhrtn und zu gebü.rend.er zeil säuhen zu

lusscn, sr»tder ouch sonsl?n bey seinent Haul3gesind die .fürsehun g zu lh uctt,
da.l.) ntan get,ahrsam mit dem Feuct' unbgchc, Heu, Stru, Schtilcn t.r.tttt dcr-
gleichen so y,eit es miiglich t,on tlcn Fcurstütten hindan lege, die hoisse
Aschcrt weder in hültzene Gesthirt'eittlussc oder ouJ hü.ltzenc Biidc s(ltütt?,
keina Scheitter in dcn Oalbn, sonderlich ruler oder nahend bet den O/t,nlö-
chern altclörre. offi :u ltn Spiincn, dic ntn hinder tlem Of?n dält , vhott(,
die G luet tttrJl tlcnt Hartl. urtch iu dan Oclcn, hew»'ab, u,ann storcke Wind
sein. also yerx'ahrc. dt(i tluhct' kcin gtfuhr ser und der Wintl nit atv,un die
Gluet in anderc gelZihrliche ut u'eflfc. ltent orrch an den orten,vrt nrun dic
Kert:en haben kan, nicht !!ßtott(, dalJ nrun mit angezündten Spüncn in clie

Stüll, Sttidel oder clargleithen ort, h,o H?Lt, Stro und andere leichtlitlt brin-
ncnde sachen sein, gehe, sondatt utt solthe ort Liethter in Latenrcn odtr du
man.je tlie Kertzen nitht hahen kd , sonst? ansolchenuten die Liechtspün
dcsto gewahrsamer gel»uuthe ... Wo abtr jemandt so hinlässi11 scin w,ünltt,
dalS durth sein verv,ahrlosung odcr dar scinigen.jemandl schatlen geschit;ht,
soll er nit all.ein nach der Onlnung das Rethten dem besch.tidigten soltht,n
erslatten , sondern aur;h ttot h darzu ... t:on d er O brigkeit unnathläs si gkli t h ,

sutderlich aber die Ehehaltan (Gesindc ), v'elche das Feuer verwarloscn, onr
Leibe gestrafft u,erden.



Die bisherigen Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr Baldham:
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1. Josef Hauk, Millimann
2. Josef Vodermair, Casperlbauer
3. Josef Schachtner, Benedikt
4. Kaspar Schönwetter, Brunnthaler
-5. Hans Auer,, Wagner
6. Hans Hackl jun., Zehetmair
7. Josef Schmid, Schmidbauer
8. Manfred Vodennair, Casperlbauer

Eintrag ins Vereinsregister am:

1. Martin Stockmayr
2. Hermann Vodermair
3. Josef Schmid

1896 - 1919
t9t9 - 1924
1924 - 1932
7932 - 1940
7940 - 1973
1973 - 1979
t979 - 1994

ab 1994

Die bisherigen Vorstände der
Freiwilligen Feuerwehr Baldham e. V.

10.04.84

1984 - 1985
1985 - 1994

ab 1994
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Alt-Mitglieder
der Freiwilligen
Feuerwehr
Baldham,
die schon
vor 1940
der Wehr
angehörten:

Liste der
Mitglieder
der Freiwilligen
Feuerwehr
Baldham
aus dem Jahre
1942:

Liste der l. Aucr Joharn , Landwirt. Wchrfiihler
2. Herz Ändrcas. Bauer
3- Hcrz Stefan- Lantlwirt
l. lJirlrir'lr ( lrri.to[. Stlrrrri,,lrtt.i.tcr
5. Dietrich Johann. Schnriecl
6. Bonnet lrritz. Bruer
7. Voclelmair Lorcnz. Lanclwirt
8. Vodcmrair Mlnin. Bauer
9- Vodelrnair .lakob. Baucr

10. Silbcrg Joscf, Bauer
1 1 . Auel Cclrrg. Maut cr
12. tlauk Thatldüus, BrucL, ZLr-sfiihrcr
13. 'll-istl Joscl'. Maurcr
1.1. Schurid .losr-1. Bauer. Zugliihr-cr-
I5. Schnrirl lierclintnd. Baucrssolrr r

I (r. Ocisbcrgcr Gcorg. Milchlahlcr
17. firuk Joscf. Bauerssohn
I ll. Vodernrail Joscf. Baucrssohn
I9. Kairn Paul. Schlosscr
20. I'leil ler (icorg, Baucr'
2l . Franz .lohanl. Baucr-

L Vor lclrriril Marlirr. Baucr
2. ,,\rrcr Gcot'g. Miturcr
3. Franz .lohann. Ilauer'
:1. Vodernrair Lorclz. ldw. Vctu,.
5. Koblcr Grcgu. l.arrlwirt
6. S ilbclg Joscl, Btt-Lct'
7. I)rctri,.lr Chri.t,'[lr. \r'ltrrri. rlrrrL i.l. t

lJ. Voclclrnair Jirko[r. I]rLrer'

9. Schrn itl .Lrscl. [Jaucr
10. I Irrrrk 

-l-haddrius. Bauer
ll ( ilill Arrton- Ilarrer'
1.2. Stcnglein Georg. Baucr
13. Pl'cilf'cr Geolg, I3aLrer

1.1. Herz Andlels. Baucr
15. Bonnet Fritz- BaLrcr

16. Kcirn Franz Paul. Schlosscr

Mitglieder der aktiven Feuerwehr Baldham 1996

Amesmaiu l)clcr'
Amcslnaicr Slcphan
tslü!nl Petcr
l)eutschrrann Haral(l
Dculschnrarln Wol l -gang
Drescher Erich
Flori Wtltcr'
(lri11 Anton
Grill Fr-arz
Groß Christian
Haas Joscf
Hackl Franz
Hackl Johann
I lascniihrl Thilir
I leigl I Ielmut
I lenrann llus Peter'

Hclzl Hcllnut
Mohnupt Manlied
I)eter-ek Harald
Pctcrck Horst juu.
Sch icßlcr Andrels
Schmid Anclreas
Schmid JoscI
Schulz Emil
Schulz Markus

Stockmayr Martin jun.
Vodermair Gregor jun.
Vodermair Hermann
Vodermair Manfred
Vodermair Michael
Vodermair Klaus
Vodermair Lorenz jun.
Weber Manfred
Weiß Josef

passive Mitglieder
Hauk Thaddäus
Schmid Ferdinand
Till Johann
Vodermair Franz
Vodermair Gregor sen.

Vodermair Lorenz sen.
Vodermair Martin
Krätzl Peter
Peterek Horst sen.
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Leistungsabzeichen (Stand April 1996)

Jugendleistungsabzeichen:
Hasenöhrl Thilo, Schmid Andreas

Bronze (I):
Amesnraier Peter, Deutschmann Harald, Deutschmann Wolfgang,
Schulz Markus

Silber (II):
Mohaupt Manfred

Silber (III/I):
Flori Walter. Stockmayr Martin jun.

Gold (IIV2):
Grill Franz, Heigl Helmut, Hennann Hans-Peter, Schießler Andreas

Bci ?in(rl,iisL h-ll btot!



Gold-blau (IIV3):
Groß Christian, Peterek Harald, Peterek Horst jun., Vodermair Michael, We-
ber Manfred

Gold-grün (IIU4):
Hackl Frapz, Vodermair Klaus, Weiß Josef

Gold-rot (III/5):
Amesmaier Stephan, Drescher Erich, Haas Josef, Hackl Johann jun., Schmid
Josef, Vodermair Cregor jun., Vodermair Manfred, Vodennair Hermann,

Technische Hilfeleistung Bronze (THL l):
Deutschmann Wolfgang, Gloß Clu'istian, Haas Josef, Flackl Franz, Heigl He1-

mut, Mohaupt Manlied, Votle rmair Manfred, Weber Manfred

Silber (THL 2):
Peterek Harald, Schießler Andreas, Vodermair Lorenz

Gold (THL 3):
Amesmeier Stephan

Der Maibaum w»t Boldham-Do$ mit seinen Zunftzeit hen

Nach Ahnahme der Lc istungsub--eit hcn-P rüfung in.lahr I994

II
r;r!
*L
,*

"r$r



Die Freiwillige Feuerwehr Batdham bedankt sich bei allen

Firmen, die hier mit ihren Spenden zum Gelingen der

Festschrift beigetragen haben:

F'c in kostverlrieb
u-5598 Baldham

Spitzcndleherci
ti-5591'l Baldhant

115598 Briltlhanr

Kelarnik/f üplbrbcdar[,
ll-5598 Ilaltlhiln

Alliltrtz Vclsiclrct trttgctt

ll0tt02 Nliir)chcn

81829 München

85598 Baldham

Fa.AlfredLJntcrhiluscr Ftrl3btxlcnvellegcbclrieb

Flurweg 30 85598 Baldham

Fa. Lettrreier Andleas Metzgerei

Doriplatz 3 85599 PalsdorI

Fa. Manflcd Ellirrg CimblJ SaDilrir-lnsllllirliorr

It5598 Baldhanr 0ll l0q3 I 054

Hoi zLrDgshau rrlcislcIbclIiclt
855911 llaltlhanr 08106/1259

08 106/33756

08 106/3450,t

08 I 06/4862

Seiclerntalcrci
0n t06/13997

089/3l2o7l

08 106/3,1320

089/9033985

0891423537

08 r0fl301 894

Am Anger 3

Fa. Chrislian GrolJ
Flurwcg 3

Fa. Glegor Votlenrait Et tlbcwcguugcn

Fa. Mirandela
Arr Anger 3

Fa. Cedo Kovac
Aur Anger 3

Fa. Bavaria Natur-Dam Gmbh

Vatersteltencrstr. l7

Fa. Anclrca Wolbt ing
Parsdorttrstr. la

Fa. Eggl+Wci13
Gerrraniaslr'. l2

Salzmcsserstr.64

Fa. MEM Boutique
Karwendelpltlz 3

Fa. Josef Tristl
Parsdorferstr. 4

Fa. LeutlofT
Vaterstettenerstr'. 1 9

Fa. Thalmeier
Bahnhofstr. 2

Fa. Wolfgang Biechl
Starenweg 2

Fa. Ernst Steffelmaier
Purfingerstr. 5

Fa. Gerhard Fischbach
Flurweg 30

Fa. Mohaupt
Bahnhofstr.2

Fa. Elsl
Vaterstettenerstr. 9

Fa. Jenewein
Taubenstr. l9

Fa. Forster
Vaterstettenerstr. 12

Fa. Schulz
Purfingerstr'. 10

Fa. Leit-Ramm
Vaterstettenc[str. 20

Fa. Süd-Bohr
Vaterstettenerslr. I lJ

Bau und Mäbelschreinerei
85598 Balclhanr

I nsektenschutz für Irenster u.

85598 Ilaldhanr

Sanitäre Installatio[r,
tl-559ti Balclharn

I 
rliescnlegernreister'

ll559l Valcrslcllcll

Schlosselnreister'
85598 Baldhanr

Schleinernreister'
85598 tlaldham

(lctlrirkenrarkt
ll55()ll llirltlhrrrn

Mctzgcre i

08 106/43 39

l'üren n. Mali
08106/334,13

Kanalbau. Zentr alheiz.
08106/5921

Oit l0(r/33lt l 3

olt I0ry4425

0u 10ry85I tJ

08 I06/-5379

0u t 06/101909

0u t 06/59-5tt

0n I (b/73rJ3

08 r06/5n22

0lt I06/370-0

08 106/3 t5 15

85598 Baldhrnr

Bodcnlccl.nik
85591 Valcrslcllcn

(iipslirr-nelei
85598 ttaldharu

Wintergilr'ten
u559ll Baldham

Stahlschutzplankcn
u-559t1 Baldharr

(i lurilhaugcscl lschali
li.5.5r)lJ Ilaldhanr



Fa. Ach
Vaterstettenerstr. 16

Fa. Hilpoltsteiner
Am Anger 4

Fa. Polster GmbH
Komweg 6

Fa. Blüml GmbH
Komweg 3

Fa. Schweitzer & Pöltl
Dorfstr. 16

Fa. Hennann Vodermair
Vaterstettenerstr. l5a

Fa. PCE GmbH
Vaterstettenerstr. l5a

Fa. Kroenke Angelika
Vaterstettenerstr. 15a

Metallbau
85598 Baldham

Irrkerei
tJ5598 Baldham

Estriche
u.5-598 Baldham

Bauunternehmung
U5-598 Baklham

tl-5598 Buldham

Haartrell'
li-5598 llirklhurn

08106133014

08106/33r 97

08106i8331

08106/5821

08 106/3476 r

( )lt t(xy'302341

Heizung- K I ima-Lüftu ng-Gas-Wasser-Elcktro
ll5-591 Virtcrstcttcn ori 106/3630 0

Vcrnrietung volr Scrrrinurraurlr
tl559ll Baldharl 08106n171

Planning-Consulting Engineering
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in der Gläser-Halle

Die Freiwillige Feuerwehr Baldham
bedankt sich rechtherzlich bei der
Familie Gläser für die großzügige

Überlassung ihrer Halle für die
Festlichkeiten anläßlich des

1 0O-jährigen Gründungsfestes.

Baldham - Vaterstetten

lt2
lt0

lsar-Arnpcrwcrkc ( Stronrversorgung ) 0tt9/46092-333
l)olizcistrrt iorr Vatcrslct tcu
Rltl ltaus- ( ic rrrc irrr lc v c ru'ir It r rn g

081061t9222
089/r 530 t6

08 r06/33932
08106/383-0

Notrufe

li'rrt'rr.r't'lrr'
l\,lizt'r
li t'tt r rrrr: s lc ils tr'l Ie
( i;t s tt ;rt'ltt'


